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Nachricht im Bild: Zwei Exzellenzcluster für Jena
Seit dem Nachmittag des 22. Mai steht fest: Beide Exzellenzcluster-Anträge der Uni Jena werden in den

kommenden sieben Jahren in der Exzellenzstrategie des Bundes und der Länder gefördert. Grund genug

für Uni-Präsident Prof. Andreas Marx, Prof. Kirsten Küsel, Sprecherin des Exzellenzclusters „Balance of the

Microverse“, und Prof. Johannes Grave, Sprecher des neuen Clusters „Imaginamics“, auf den Erfolg

anzustoßen. Zuvor hatten sie im Botanischen Garten gemeinsam mit Uni-Angehörigen und Gästen die

Bekanntgabe der Ergebnisse durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft und den Wissenschaftsrat per

Livestream verfolgt.

„Das ist ein großartiger Erfolg für die Universität, der unsere nationale und internationale

Wettbewerbsfähigkeit in der ganzen Breite zeigt: von den Natur- und Lebenswissenschaften zu den

Geistes- und Sozialwissenschaften“, freut sich der Präsident. Er bedankt sich bei allen Beteiligten innerhalb

und außerhalb der Universität. „Dieser Erfolg ist dem herausragenden Engagement aller beteiligten

https://viewstripo.email/template/51c49604-98b4-4b35-8cd5-285779cc6c15


Auf Einladung des Personalrates stand Uni-

Präsident Prof. Andreas Marx (Foto, r.) am 26. Mai

im Innenhof des Hauptgebäudes nicht nur am Rost,

sondern auch als Ansprechpartner für Fragen und

aktuelle Themen zur Verfügung. Gemeinsam mit

Vizepräsidentin Prof. Bärbel Kracke möchte der

Präsident diese sehr thüringische Form des

Austauschs als neues Format etablieren. Uni-

Angehörige und -Einrichtungen, die sich selbst

gerne zum „Braten und Beraten“ mit Mitgliedern des

Präsidiums treffen möchten, können sich per E-Mail

an praesident@uni-jena.de wenden.

Foto: Bärbel Kracke/Uni Jena

Ein Forschungsteam des Exzellenzclusters

„Balance of the Microverse“ hat herausgefunden,

dass eine Infektion mit dem Schimmelpilz

Aspergillus fumigatus (Foto), der z. B. in der Erde,

Kompost oder der Luft zu finden ist, sowohl das

Lungen- als auch das Darmmikrobiom aus dem

Gleichgewicht bringt. In der Lunge kann der Pilz

möglicherweise den Sauerstoffgehalt so weit

verändern, dass bestimmte Bakterien besser

überleben und gedeihen. Gerade für

immungeschwächte oder bereits schwer erkrankte

Menschen – etwa auf Intensivstationen oder mit

Krebserkrankung – sind Pilzinfektionen ein ernstes

Problem. Die neuen Erkenntnisse liefern wichtige

Foto: Liubov Nikitashina/Leibniz-HKI und

Sandor Nietzsche /EMZ-UKJ

Mehr erfahren

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und auch der wissenschaftsunterstützenden Bereiche zu

verdanken. Exzellenz gelingt nur gemeinsam.“

Mit den beiden bewilligten Exzellenzclustern erfüllt die Uni Jena nun die Voraussetzungen, um sich im

Herbst 2025 um den Titel „Exzellenzuniversität“ zu bewerben.

Save the Date

Diese nächste Etappe mitzugestalten, dazu sind alle Uni-Anghörigen herzlich eingeladen: Am 3. Juli wird

es eine erste gemeinsame Veranstaltung zum Sammeln von Ideen geben. Nähere Informationen dazu

folgen in Kürze.

Mehr erfahren

PROFIL

„Braten und Beraten“

FORSCHUNG

Wenn Pilze den Atem rauben

mailto:praesident@uni-jena.de
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https://www.uni-jena.de/320078/jena-erhaelt-zwei-exzellenzcluster


Hinweise, wie sich solche Infektionen besser

verstehen und möglicherweise verhindern lassen.

Ist KI besser in der Chemie als Menschen? In einer

Studie unter Leitung von Dr. Kevin M. Jablonka

(Foto) wurde anhand von mehr als 2.700 Aufgaben

aus verschiedenen Bereichen – von organischer bis

analytischer Chemie – die

Problemlösungskompetenz von Mensch und

Maschine verglichen. Das Ergebnis wurde im

Fachjournal „Nature Chemistry“ veröffentlicht: KI-

Modelle wie GPT-4 überzeugen durch

Geschwindigkeit und Effizienz, liefern aber mitunter

falsche Ergebnisse mit großer Überzeugung.

Menschen dagegen agieren reflektierter und

selbstkritischer. KI kann im Labor menschliche

Expertise also ergänzen, sie jedoch nicht ersetzen.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Um ihre Lehre zukunftsfähig weiterzuentwickeln,

wird die Universität Jena von der Stiftung

Innovation in der Hochschullehre mit rund sechs

Millionen Euro für das Projekt „Universitas@Jena“

gefördert. Ziel des Vorhabens ist es, innovative

Strukturen zu schaffen, die moderne und flexible

Studienangebote ermöglichen, Interdisziplinarität in

Lehre und Studium fördern und den Transfer in die

Gesellschaft gewährleisten. „Davon profitieren

neben der Gesamtuniversität und der Gesellschaft

vor allem unsere Studierenden, deren Future Skills

gestärkt werden und die noch besser auf den

regionalen und internationalen Arbeitsmarkt

vorbereitet werden“, betont Prof. Karina Weichold,

Vizepräsidentin für Studium und Lehre.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Unter dem Titel „Digitales Prüfen auf neuen Wegen

– Visionen und Perspektiven 2030“ widmet sich der

diesjährige E-Learning-Tag am 23. Juni aktuellen

Entwicklungen und Herausforderungen und bietet

den Teilnehmenden in bewährter Weise Raum für

Austausch und Diskussion.

Künstliche Intelligenz in der modernen Chemie

LEHRE

Millionenförderung für die Lehre der Zukunft

E-Learning-Tag zum digitalen Prüfen

https://www.uni-jena.de/319550/kuenstliche-intelligenz-in-der-modernen-chemie
https://www.uni-jena.de/319429/die-lehre-der-zukunft-gestalten


Auf dem Programm stehen Methodenwerkstätten

und Vorträge, die sich Fragen der Gestaltung und

Durchführung von digitalen Prüfungen widmen. Das

Themenspektrum reicht von kompetenzorientierten

Prüfungsalternativen über die Entwicklung von

guten Prüfungsfragen bis zu KI-Tools für die

Prüfungsvorbereitung.

Der E-Learning-Tag richtet sich an alle Angehörigen

der Uni Jena sowie interessierte Gäste. Er ist in

einen strategischen Prozess eingebettet, der zum

Ziel hat, den Wandel in der Prüfungslandschaft

nicht nur technologisch, sondern auch didaktisch

und kulturell zu gestalten.

Foto: AdobeStock

Programm und Anmeldung

Das Wissenschaftsfestival „Highlights der Physik“

gastiert vom 15. bis 20. September 2025 erneut in

Jena. Wie schon bei der Premiere 2015 erwartet die

Besuchenden auf dem Campus Ernst-Abbe-Platz

und in der Goethe-Galerie eine abwechslungsreiche

Mischung aus Experimenten, Mitmach-Stationen,

Wissenschaftsshows und Vorträgen.

Vom 16. bis 18. September findet auf dem Campus

außerdem das MINT-Festival statt, das sich an

Schülerinnen und Schüler von der Grundschule bis

zur Oberstufe richtet und ebenfalls Vorträge,

Workshops, Mitmach-Stände und Bühnenshows

präsentiert. Lehrkräfte können ihre Schulklassen ab

dem 4. Juni über die Webseite anmelden. Es wird

außerdem Angebote für die interessierte

Öffentlichkeit geben.

Foto: Jürgen Scheere/Uni Jena

Programm und Anmeldung zum MINT-Festival

Website der „Highlights der Physik“

In der aktuellen Ausstellung im Frommanschen

Skulpturengarten – einer Kooperation des Jenaer

Kunstvereins mit dem Lehrstuhl für

Kunstgeschichte der Uni Jena – begegnen sich

erstmals die künstlerischen Positionen von Mira

Friedrich und Ulrike Mohr. „Sukzessive“ lädt zur

Auseinandersetzung im Zwischenfeld von Kunst

und Ökologie ein: Wie blicken wir auf unsere

Beziehung und Anwesenheit in der Natur und wie

auf menschliche Eingriffe? Die Ausstellung ist bis

12. Juli während der Öffnungszeiten des

Frommannschen Anwesens, Fürstengraben 18,

(Mo.–Fr. 8–20 Uhr) zu sehen, der Eintritt ist frei. Am

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

TRANSFER

MINT-Festival und „Highlights der Physik“

Wachstum und Verfall im Frommannschen Skulpturengarten
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Sonntag, 15. Juni (Tag der offenen Gärten), von 14

bis 17 Uhr sowie am Donnerstag, 3. Juli, um 18 Uhr

werden Kuratorinnen-Rundgänge angeboten.

Noch bis zum 31. Mai können Anträge für die

Förderformate „Gender in Focus 2025“ eingereicht

werden. Diese Förderfonds unterstützen

Forschende an der Uni Jena dabei, Aspekte von

Geschlecht und Gender in ihre

Forschungsvorhaben zu integrieren.

Ausgeschrieben sind die Formate „Gender in Focus

– Young Talent“ für Promovierende und „Gender in

Focus – Expert“ für Postdocs und etablierte

Forschende.
Foto: KI-generiert

Mehr erfahren

SERVICE

Förderfonds „Gender in Focus“

Weiterbildungsangebot im Bereich Wissenschaftskommunikation

Promovierende und Postdocs aus den MINT-Fächern können sich noch bis zum 23. Juni für eine

Teilnahme an der “CZS STEM Impact School” anmelden. Die dreitägige Weiterbildung von "Wissenschaft

im Dialog" vermittelt grundlegende Kenntnisse für eine wirksame und qualitätsorientierte

Wissenschaftskommunikation und unterstützt die Teilnehmenden bei der Entwicklung eines individuellen

Kommunikationsplans.

Mehr erfahren

PERSONALIA

Prof. Michael Kaschke erhält Ehrenbürgerwürde der Stadt Jena

https://www.uni-jena.de/304051/ausschreibungen-von-foerderfonds-gender-in-focus
https://wissenschaft-im-dialog.de/projekte/czs-stem-impact-school/


Der Jenaer Stadtrat hat in seiner Sitzung am 29.

April beschlossen, dem ehemaligen

Vorstandsvorsitzenden der Carl Zeiss AG, Prof.

Michael Kaschke (Foto), die Ehrenbürgerwürde der

Stadt zu verleihen. Der 1957 in Greiz geborene

Physiker ist Alumnus und seit 2018 auch

Ehrendoktor der Uni Jena.

Neben seinem Engagement für Jena hat Kaschke

zahlreiche weitere Verpflichtungen in Wirtschaft

und Wissenschaft übernommen. So war er von

2008 bis 2014 Mitglied im Jenaer Universitätsrat

und ist über die Gesellschaft der Freunde und

Förderer der Uni Jena eng verbunden. Seit 2022 ist

er Präsident des Stifterverbandes für die Deutsche

Wissenschaft.

Foto: ZEISS

Am 17. Juni startet die diesjährige Hofopern-

Saison: Insgesamt zehn Opern- und Musiktheater-

Mit bildbasierter KI zur Insektenüberwachung

Beim diesjährigen Treffen der COST-Initiative “InsectAI” vom 7. bis 9. Mai in der albanischen Hauptstadt

Tirana ist Informatiker Dr. Paul Bodesheim von der Uni Jena zum Hauptleiter der Arbeitsgruppe

Bildverarbeitung gewählt worden. Bodesheim ist Postdoc in der “Computer Vision Group” von Prof.

Joachim Denzler und Mitglied der ELLIS Unit Jena.

Die EU-geförderte COST-Initiative “InsectAI” überwacht Insektenpopulationen auf nationaler und

kontinentaler Ebene, um den weit verbreiteten Rückgang von Insekten besser zu verstehen und diesem

künftig entgegenzuwirken. Dabei kommen Methoden der Bilderkennung und KI-Klassifizierung zum

Einsatz. COST steht für "European Cooperation in Science and Technology".

Mehr erfahren

Neu in der Leitung

Prof. Matthias Perkams ist erneut zum geschäftsführenden Direktor des Zentrums für Lehrerbildung und

Bildungsforschung bestellt worden. Seine Amtszeit endet am 30. April 2028.

Dienstjubiläen im Juni 2025

40. Dienstjubiläum:

Bernd Meier (Dezernat 4 – Bau und Liegenschaften): 01.06.2025

Gabriele Osang (Institut für Kunst- und Kulturwissenschaften): 15.06.2025

25. Dienstjubiläum:

PD Manuela Schmidt (Institut für Zoologie und Evolutionsforschung): 01.06.2025

CAMPUSLEBEN

Hofoper mit Brass und Schlager

https://www.fmi.uni-jena.de/15367/insectai-hauptleiter-bodesheim


Aufführungen werden bis zum 28. Juni im Innenhof

des Uni-Hauptgebäudes zu hören und zu sehen

sein (im Bild die Aufführung der Oper „Salomé” im

vergangenen Jahr). Auf dem Programm stehen u.

a. die französische Oper „Thérèse“ von Jules

Massenet, das Hofopern-Special „Blech gehabt!“

mit Klängen der beliebten Jenaer Brass Band

BlechKLANG sowie das Programm „Wir machen

Ihnen den Hof“ mit Schlagern der 1920er und 30er

Jahre in einem Gemeinschaftskonzert mit dem

Polizeiorchester Thüringen und dem Akademischen

Orchester Erfurt. Auch ein Familienprogramm auf

dem „Fliegenden Teppich“ lädt große und kleine

Freundinnen und Freunde der Musik ein.

Bild: Christian Barth

Mehr erfahren

Am 17. Mai fand der diesjährige Studieninfotag der

Uni Jena statt – erstmals in Kooperation mit der

Ernst-Abbe-Hochschule unter dem Motto “Open

Campus im Studierendenparadies”. Rund 1.200

Studieninteressierte und Eltern folgten der

Einladung und besuchten die Universität. Sie

kamen aus 15 Bundesländern (neu: auch aus dem

Saarland und Rheinland-Pfalz) und sogar aus dem

Ausland (u. a. Schweiz, Österreich, Italien), wie die

Ergebnisse der Befragung vor Ort zeigen. Als

Wunschfächer wurden Lehramt, Medizin und Jura

am häufigsten genannt, besonders gefragt waren

die Campus- und Stadtführungen.

Bild: Nicole Nerger/Uni Jena

Mit mehr als 3.000 Teilnehmenden brachte der 14.

Jenaer Firmenlauf am 21. Mai eine Rekordzahl an

Menschen auf die Strecke. Von den einhundert

Personen, die für die Universität Jena antraten

(Foto), war Heinz Conrad Philipp am schnellsten. Er

absolvierte die ca. fünf Kilometer lange Strecke in

der Oberaue um das Ernst-Abbe-Sportfeld herum in

18:57 Minuten, danach folgten Andrea Altmann

(20:25 Min.) und Timo Koswig (21:21 Min.). Ein

herzlicher Glückwunsch geht an alle

Teilnehmenden des Laufs, sich die mit ihrem

Einsatz und Ehrgeiz der Herausforderung gestellt

und mit jedem gelaufenen Kilometer Spenden für

gemeinnützige Projekte in Jena gesammelt haben.

Bild: Christoph Worsch

Zu den Ergebnissen

Open Campus im Studierendenparadies: Erfolgreicher Studieninfotag 2025

Uni-Team läuft für den guten Zweck

Jenaer Team verteidigt Unibund-Pokal

https://www.uni-jena.de/129844/hofoper
https://my.raceresult.com/319842/results


Das Fußballturnier des Unibunds Halle–Jena–

Leipzig war in diesem Jahr ein Heimspiel für die

Jenaer, die die Chance zur Pokalverteidigung

nutzten. Mit zwei 2:1-Siegen gegen Halle und

Leipzig sicherte sich das Jenaer Team zum

insgesamt elften Mal den Pokal. Auf dem Feld

standen Sandro Kraft, Martin Oschatz, Falko

Langenhorst, Jan Goldenstein, Stefan Fedtke (Foto:

hinten v. l. n. r. neben Präsident Prof. Andreas

Marx), Volker Gast, Vladimir Matveev, Christian

Lukas und Stefan Schwerdfeger (Foto: vorne v. l. n.

r.). Die Tore erzielten Sandro Kraft und Stefan

Schwerdfeger. Wer selbst mitkicken möchte, kann

sich bei Christian Lukas melden.

Bild: Paul Israel/USV Jena

Mehr erfahren

View newsletter in browser

Image: Nicole Nerger/Uni Jena
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At the invitation of the Staff Council, on 26 May,

University President Prof. Andreas Marx (photo,

right) was not only available to grill food in the

courtyard of the main building, but also to answer

questions and discuss current affairs. Together

with Vice-President Prof. Bärbel Kracke, the

President would like to establish this very

Thuringian form of dialogue as a new format.

University members and institutions who would like

to meet up with members of the Executive Board

for a "BBQ and chat" can contact praesident@uni-

jena.de.

Image: Bärbel Kracke/Uni Jena

News in a picture: Two Clusters of Excellence for Jena
On the afternoon of 22 May, it was confirmed that both of the University of Jena's Cluster of Excellence

proposals will receive funding from the Excellence Strategy of the German federal and state governments

over the next seven years. Reason enough for University President Prof. Andreas Marx, Prof. Kirsten Küsel,

spokesperson of the Cluster of Excellence "Balance of the Microverse", and Prof. Johannes Grave,

spokesperson of the new Cluster "Imaginamics", to toast their success. Earlier, they had followed the

announcement of the results by the German Research Foundation and the German Science and

Humanities Council via livestream in the Botanical Garden together with members of the university and

guests.

"This is a great success for the University, which demonstrates our national and international ability to

compete across the board: from the natural and life sciences to the humanities and social sciences," said

a delighted President. He thanked everyone involved both inside and outside the University. "This success

is due to the outstanding commitment of all participating researchers and the science-supporting areas.

Excellence can only be achieved together."

With two approved Clusters of Excellence the University of Jena now fulfils the requirements to apply for

the title of "University of Excellence" in autumn 2025.

Save the date

All members of the University are more than welcome to help shape this next chapter: On 3 July, there will

be an initial event to gather ideas. More information will follow shortly.

Learn more

PROFILE

"BBQ and chat"

RESEARCH

When fungi take your breath away

mailto:praesident@uni-jena.de
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https://www.uni-jena.de/en/320078/jena-receives-two-clusters-of-excellence


A research team from the Cluster of Excellence

“Balance of the Microverse” has discovered that an

infection with the mould Aspergillus fumigatus

(photo), which can be found in soil, compost or the

air, for example, upsets the balance of both the

lung and gut microbiome. In the lungs, the fungus

can potentially alter the oxygen content to such an

extent that certain bacteria survive and thrive

better. Fungal infections are a serious problem,

especially for immunocompromised people or

those who are already seriously ill – for example in

intensive care units or with cancer. The new

findings provide important information on how

such infections can be better understood and

possibly prevented.

Image: Liubov Nikitashina/Leibniz-HKI and

Sandor Nietzsche /EMZ-UKJ

Learn more

Is AI better at chemistry than humans? In a study

led by Dr Kevin M. Jablonka (photo), the problem-

solving skills of humans and machines were

compared using more than 2,700 tasks from

various areas – from organic to analytical

chemistry. The results were published in the journal

"Nature Chemistry": AI models such as GPT-4

impress with their speed and efficiency, but

sometimes deliver incorrect results with great

conviction. Humans, on the other hand, are more

reflective and self-critical. AI can therefore

complement human expertise in the laboratory, but

not replace it.

Image: Holger Schielzeth/Uni Jena

Learn more

Artificial intelligence in modern chemistry

TEACHING

Millions in funding for the teaching of the future
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To make its teaching fit for the future, the University

of Jena will receive about six million euros in

funding from the Foundation for Innovation in

Higher education for its project

“Universitas@Jena”. The aim is to create innovative

structures that enable modern and flexible study

programmes, promote interdisciplinarity in teaching

and studies, and ensure transfer into society. "This

will benefit not only the University as a whole and

society, but above all our students, whose future

skills will be strengthened and who will be even

better prepared for the regional and international

labour market," emphasizes Prof. Karina Weichold,

Vice-President for Learning and Teaching.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

This year's E-Learning Day on 23 June is entitled

"Digital testing on new paths – visions and

perspectives 2030" and is dedicated to current

developments and challenges, offering participants

space for exchange and discussion in the tried and

tested manner.

The programme includes method workshops and

presentations dedicated to issues relating to the

design and implementation of digital examinations.

The spectrum of topics ranges from competency-

based examination alternatives and the

development of good examination questions to AI

tools for exam preparation.

The E-Learning Day is aimed at all members of the

University of Jena as well as interested guests. It is

embedded in a strategic process that aims to

shape the change in the examination landscape not

only technologically, but also didactically and

culturally.

Image: AdobeStock

Learn more (German only)

The "Highlights of Physics" science festival will be

back in Jena from 15 to 20 September 2025. As at

the premiere in 2015, visitors can expect a varied

mix of experiments, hands-on stations, science

shows and lectures on the Ernst-Abbe-Platz

campus and in the Goethe-Galerie.

From 16 to 18 September, the campus will also

host the MINT (STEM) Festival, which is aimed at

E-Learning Day on digital testing

TRANSFER

MINT Festival and "Highlights of Physics"

https://www.uni-jena.de/en/319429/shaping-the-teaching-of-the-future
https://www.elearning.uni-jena.de/3751/e-learning-tag-2025


pupils from primary school to grammar school and

also presents lectures, workshops, hands-on

activities and stage shows. Teachers can register

their school classes via the website from 4 June.

There will also be offers for the wider public.

Image: Jürgen Scheere/Uni Jena

Programme and registration for the MINT Festival

(German only)

"Highlights of Physics" website

In the current exhibition in the Fromman Sculpture

Garden – a co-operation between the Jenaer

Kunstverein and the Chair of Art History at the

University of Jena – the artistic stances of Mira

Friedrich and Ulrike Mohr come together for the

first time. “Sukzessive” invites visitors to engage

with the interplay between art and ecology: How do

we look at our relationship and presence in nature

and how do we look at human intervention? The

exhibition can be visited until 12 July during the

opening hours of the Frommann estate at

Fürstengraben 18 (Mon–Fri 8 am–8 pm),

admission is free. On Sunday, 15 June (Open

Gardens Day), from 2 to 5 pm and on Thursday, 3

July, at 6 pm, tours by the curators will be offered.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more (German only)

Applications for the "Gender in Focus 2025"

funding formats can be submitted until 31 May.

These funds support researchers at the University

of Jena in integrating aspects of sex and gender

into their research projects. The formats "Gender in

Focus – Young Talent" for doctoral candidates and

"Gender in Focus – Expert" for postdocs and

established researchers are available.

Learn more (German only) Image: AI generated

Growth and decay in the Frommann Sculpture Garden

SERVICE

"Gender in Focus" funds

Educational training programme in the field of science communication
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At its meeting on 29 April, the Jena City Council

decided to award the former CEO of Carl Zeiss AG,

Prof. Michael Kaschke (photo), honorary citizenship

of the city. The physicist, who was born in Greiz in

1957, is an alumnus and has held an honorary

doctorate from the University of Jena since 2018.

In addition to his engagement for Jena, Kaschke

has taken on numerous other commitments in

business and science. For example, he was a

member of the University Council from 2008 to

2014 and is closely connected to the University of

Jena through the Society of Friends and Patrons.

He has been President of the Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft since 2022.

Image: ZEISS

PhD candidates and postdocs from the STEM subjects can still register to take part in the "CZS STEM

Impact School" until 23 June. The three-day training programme organized by "Wissenschaft im Dialog"

provides basic knowledge for effective and quality-oriented science communication and supports

participants in developing an individual communication plan.

Learn more

PEOPLE

Prof. Michael Kaschke to receive honorary citizenship of the city of Jena

Using image-based AI to monitor insects

At this year's meeting of the COST initiative "InsectAI" from 7 to 9 May in the Albanian capital Tirana,

computer scientist Dr Paul Bodesheim from the University of Jena was elected head of the image

processing working group. Bodesheim is a postdoc in Prof. Joachim Denzler's Computer Vision Group and

a member of the ELLIS Unit Jena.

The EU-funded COST initiative "InsectAI" monitors insect populations at national and continental level in

order to better understand the widespread decline of insects and to counteract this in the future. This

involves the use of image recognition and AI classification methods. COST stands for "European

Cooperation in Science and Technology".

Learn more (German only)

New in the management

Prof. Matthias Perkams has been reappointed as Managing Director of the Centre for Teacher Training

and Educational Research. His term of office ends on 30 April 2028.

Anniversaries in June 2025

40th anniversary of service:

Bernd Meier (Division for Construction and Facility Management): 01.06.2025

Gabriele Osang (Institute of Fine Arts and Cultural Studies): 15.06.2025

https://wissenschaft-im-dialog.de/projekte/czs-stem-impact-school/#about-en
https://www.fmi.uni-jena.de/15367/insectai-hauptleiter-bodesheim


This year's Court Opera season starts on 17 June: a

total of ten opera and music theatre performances

can be heard and seen in the courtyard of the

University Main Building until 28 June (the picture

shows last year's performance of the opera

"Salomé"). The programme includes the French

opera "Thérèse" by Jules Massenet, the court opera

special "Blech gehabt!" with sounds from the

popular Jena brass band BlechKLANG and the

programme "Wir machen Ihnen den Hof" with hits

from the 1920s and 30s in a joint concert with the

Thuringia Police Orchestra and the Erfurt Academic

Orchestra. A family programme on the "Flying

Carpet" also invites young and old friends of music.

Image: Christian Barth

Learn more (German only)

This year's Information Day at the University of

Jena took place on 17 May – for the first time in

cooperation with the University of Applied Sciences

under the motto "Open Campus im

Studierendenparadies". Around 1,200 prospective

students and parents accepted the invitation and

visited the University of Jena. They came from 15

federal states (new: also from Saarland and

Rhineland-Palatinate) and even from abroad

(including Switzerland, Austria and Italy), as the

results of the on-site survey show. The subjects

most frequently mentioned were teaching,

medicine and law, while the campus and city tours

were particularly popular.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

With more than 3,000 participants, the 14th Jena

Company Run on 21 May saw a record number of

people take to the course. Of the one hundred

people who ran for the University of Jena (photo),

Heinz Conrad Philipp was the fastest. He

completed the approximately five kilometre course

in the Oberaue around Ernst-Abbe-Sportfeld in

18:57 minutes, followed by Andrea Altmann (20:25

25th anniversary of service:

PD Manuela Schmidt (Institute of Zoology and Evolutionary Science): 01.06.2025

CAMPUS LIFE

Court Opera with brass and hits

Open Campus in student paradise: Successful Information Day 2025

University team runs for a good cause

https://www.uni-jena.de/129844/hofoper


minutes) and Timo Koswig (21:21 minutes).

Congratulations to all participants who rose to the

challenge with their dedication and ambition and

raised money for charitable projects in Jena with

every kilometre they ran.

Image: Christoph Worsch

To the results (German only)

This year’s Unibund Halle–Jena–Leipzig football

tournament was a home match for the Jena team,

who took the opportunity to defend their title. With

two 2:1 victories against Halle and Leipzig, the

Jena professors' team secured the trophy for the

eleventh time in total. On the pitch were Sandro

Kraft, Martin Oschatz, Falko Langenhorst, Jan

Goldenstein, Stefan Fedtke (photo: at the back from

left to right next to President Prof Andreas Marx),

Volker Gast, Vladimir Matveev, Christian Lukas and

Stefan Schwerdfeger (photo: front from left to

right). The goals were scored by Sandro Kraft and

Stefan Schwerdfeger. If you would like to play

yourself, please contact Christian Lukas.

Image: Paul Israel/USV Jena

Learn more (German only)

Jena team defends Unibund Cup
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